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Telephonanſchluß Nr. 8.

Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und
Regelmäßige Beilagen: Jan

Landwirthſchaftliche und Fandels-Beilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Mittwoch den 4. Ocetober. T

Für das laufende Quartal werden noch

Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 120 Pf. reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſ

Die Fransvaalkriſts.
Jn Südafrika ſind die Dinge ſoweit gediehen,

daß es alsbald zum Kampf zwiſchen Englän
dern und Buren kommen muß. Die Frage iſt
nur, ob Transvaal die britiſche Kriegserklärung ab
wartet oder die Buren ihrerſeits die Offenſive er
greifen werden. Bereits ſtehen Schaaren kampfes
luſtiger Buren an der Grenze von Natal verſammelt,
bereit, jeden Augenblick die Feindſeligkeitengmit einem
Vorſtoß in britiſches Gebiet zu eröffnen. Wie aus
Amſterdam gemeldet wird, wird nach des Geſandten
DTransvaals Dr. Leyds die Kriegserklärung am
Dienſtag, ſpäteſtens am Mittwoch erwartet. Die
Königin Wilhelmine von Holland erhielt ein Schreiben
der Königin Viktorig, in welchem dieſe verſichert, ſte
habe bis zur äußerſten Grenze ihrer Rechje die
Wahrung des Friedens betrieben. Auch eine am
Sonnabend in Mancheſter vom Herzog von
Devonſhire gehaltene Rede athmete kriegeriſche

„Die militäriſchen Vorbereitungen
Dransvaals hätten, ſo ſprach der Herzog, Groß
britannien indeſſen gezwungen, ähnliche Vorkehrungen
zu treffen. Wegen der hierdurch veranlaßten großen
Ausgaben werde das Parlament binnen kurzer Zeit
einberufen werden, falls nicht beruhigende Umſtände
eintreten ſollten, was man indeſſen kaum annehmen
könne. Redner ſchloß, daß, wenn die Ausſichten auch
nicht hoffnungsvoll ſeien, er ſich doch noch darauf
verlaſſe, daß in Dransvaal beſſer berathene Leute die
Oberhand erlangen würden.

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen England
und Dransvgal ſind bereits abgebrochen. Die Lon
doner Abendblätter veröffentlichen eine Depeſche aus
Kapſtadt, welche beſagt, daß den „Southafricgu News“
zufolge an Sonntag Abend ein Sonderzug Kap
ſtadt verließ, um den britiſchen diplomati
ſchen Agenten in Prekorig Greene mit dem
Perſonal und dem Archiv der britiſchen
Agentur nach Kapſtadt zu bringen.

Ueber den Kriegsſchauplatz, auf dem ſich
in allernächſter Zeit wichtige Ereigniſſe abſpielen
werden, ſind folgende Angaben von Jntereſſe. Ein
Blick auf die Karte zeigt, daß der natürlichſte Weg
für den britiſchen Hauptvorſtoß gegen Transvaal von
Natal ausgehen würde. Ladyſmith, die britiſche
Hauptſtellung, ſüdlich welcher ſtch noch verſchiedene
andere ſtark beſetzte Plätze befinden, iſt von Durban
190 engliſche Meilen entfernt, während die Haupt
ſtellung der Buren (Volksruſt) 120 engliſche Meilen
nördlich vom erſtgenannten Orte gelegen iſt. Die
Straße von Marißburg, der Hauptſtadt von Natal,
nach der Transvaalgrenze führt durch eine Reihe
von Plateaus, die durch Flüſſe von einander
geſchieden ſind, welche in den Drakensbergen,
einem mächtigen, die britiſche Colonie Natal vom

BaſutoLand und dem Oranje-Freiſtaat trennenden
Gebirgswall entſpringen. Die Länge der Straße bis
Zür Transvaalgrenze beträgt ungefähr 250 engliſche
Meilen. Das Natalgebiet ſpitzt ſich an dieſer Stelle
ſcharf zu und wird auf der einen Seite von den
Drakensbergen, auf der anderen vom BuffaloFluß
eingeengt. Fünf bis ſechs engliſche Meilen von der
Grenze entfernt, liegt auf der Natalſeite der durch
die frühere Niederlage der Engländer bekannte Ge
birgsſattel, der den Namen Laings Nek führt und auf
der Natalſeite ſehr ſteil abfällt. Weſtlich davon liegt
der gleichfalls durch eine furchtbare Niederlage der
Engländer berlhmt gewordene ſteile Majuba Hill. Von

den Drakensbergen ziehen ſich Ausläufer, die durch den
Olifantfluß nnterbrochen werden, durch Transvaal bis an
die Nordgrenze deſſelben. Sie erreichen an einigen Stellen
eine Höhe von 7000 Fuß. Jm Ganzen iſt aber
das Land bis Heidelberg ziemlich eben, darüber
hinaus dagegen iſt das Gelände durchbrochen. Das
britiſche Ausfallsthor in Natal gegen Tränsvaal
bildet der EiſenbahntunnelbeiCharlestown,
und die Buren werden daher beſtrebt ſein, denſelben
entweder zu beſetzen oder zu ſprengen, damit ihnen
entweder die Mittel zu einem Einfall in Natal
gegeben ſind oder ſte die Engländer an einem Ein
bruch in das TransvaalGebiet verhindern können.
Charlestown iſt die Grenzſtadt Natals und beherrſcht
das Nordende von Laings Nek und den durch dieſen
Bergrücken führenden Tunnel. Dieſer Stadt gegenüber
liegt auf der anderen Seite der Grenze der Buren
Grenzpoſten Volksruſt. Außer der Eiſenbahn bildet
der über Laings Nek führende Paß die einzige
Verbindung Natals mit Transvaal, ebenſo wie der
von der Artillerie des OranjeFreiſtaats bereits ſtark
beſetzte VanReenensPaß der Hauptübergang über
die Drakenberge von Natal nach dem Freiſtaat iſt.
Die Beſetzung dieſes Punktes würde eine in den
nördlichen Diſtrikten operirende britiſche Streitmacht
in eine ziemlich ſchlimme Lage bringen, da ſie dann
auf zwei Seiten einem Angriff ausgeſetzt ſein würde.
Der VanReenensPaß, der Hauptpaß
Drakensbergen zwiſchen dem DranjeFreiſtaat und
Natal, iſt 36 Meilen von der engliſchen Stellung
in Ladyſmith entfernt und von großer ſtrategiſcher
Bedeutung.

Der Kriegsplan der Buren iſt augen
ſcheinlich auf einen Einfall in Natal gerichtet noch
bevor die engliſchen Verſtärkungen aus England und
Indien angelangt ſind. Engliſcherſeits rechnet man
ernſtlich mit einem ſolchen Plan der Buren, wie
folgende Meldungen des „Reuterſchen Buregus“

zeigen Viertauſend Buren ſtanden am Sonnabend
in Volkruſt. Jn Neweaſtle werden zum Schutze der
Stadt Karabiniere erwartet. Jn Boshof, in der
Nähe von Kimberley und ebenſo an der Nordweſt
grenze von Natal ſind große Schaaren von Buren
züſammengezögen. Das iriſche Corps geht in den
erſten Tagen dieſer Woche von Johannesburg an die
Grenze, um die Buren zu unterſtützen. Weiterhin
wird aus Dundee gemeldet: Es ſind Anzeichen
dafür vorhanden, daß die Buren zur
Offenſive übergehen. Fünftauſend Mann der
ſelben ſind ganz nahe bei der Grenze conzentrirt.
Kommandant Cronje mobiliſirt etwa 2000 Burg
hers bei Malmani, nicht weit von Mafeking.
Die Buren haben 8 Meilen von Vryheid ein Lager
aufgeſchlagen und ſchicken ſich an, ſich am Buffalo
Fluß an zwei Stellen, nur einen Marſch von Dun
dee entfernt, in großer Stärke zu ſammeln. Der
Poſtzug von Charlestown nach Johannesburg wurde
auf Anordnung der Transvagl Regierung in Volks
ruſt angehalten die Paſſagiere wurden nach Natal
zurückgeſchickt. Das Contingent von Pretorig ging
am Sonnabend unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen
der Bevölkerung nach der Grenze ab. Einige Mit
glieder des Volksraads, die bei der Abfahrt zugegen
waren, riefen „Das iſt unſer Ultimatum!“

Laut einer in Pretorig veröffentlichten Bekannt
machung ſind alle Civilgerichtshöfe ge
ſchloſſen und die Tagungen der Bezirksgerichtshöfe
in verſchiedenen Städten bis auf weiteres verſchoben.

Jn DTuli, nahe der Grenze von Rhodeſia und
Dransvgal, iſt die Nachricht verbreitet, daß eine be
deutende Streitmacht der Buren 50 engliſche Meilen
von Pietersburg zuſammengezogen ſei. Die Vorpoſten
ſeien an allen Drifts am Limpopo ausgeſtellt.
Das deutſche Corps von Johannesburg,
welches 200 Mann ſtark iſt und unter dem
Kommando des Grafen Zeppelin ſteht, erhielt Be
fehl, am Montag nach der Grenze abzurücken.

Dem Reut. Bureau wird ferner aus Ladysmith
(Natal) vom 1. October gemeldet: 600 Bürger ſtehen
in Alberting im OranjeFreiſtagt und beabſichtigen

nach der Grenze weiter vorzurücken.

in den

Man hält es
wahrſcheinlich, daß ſie einen Zug gegen Ladysmith
unternehmen werden, ſobald ſich ihre Zahl vermehrt
haben wird. Doctor Wilſon, ein angeſehener Engländer
in Harrismith wurde von den Behörden des Oranje
Freiſtaats zum Militärdienſt herangezogen.

Engliſcherſeits ſchickt man ſich zu Defenſiv
maßregeln an, ſo gut es eben gehen will. Der
„Daily Mail“ wird aus Pietermaritzburg vom 1.
October gemeldet: Jn hieſtgen militäriſchen Kreiſen
glaubt man ſicher, daß man den Buren wird Wider
ſtand leiſten können, bis Verſtärkungstruppen ange
kommen ſind. Aus dem Lager von Glencoe iſt in
Kapſtädt ein Telegramm eingetroffen, nach welchem
die Freiwilligen von Natal Ladysmith erreicht hätten
und eine Abtheilung derſelben auf Halpmakaar vor
rückte, um die Grenze zu decken. Die Natalartillerie
iſt in Ladysmith eingetroffen.

Ueber die ſonſtigen engliſchen Kriegsvorbereitungen
wird berichtet, daß im Colonialamt und der Admira
lität fieberhafte Thätigkeit herrſcht. Das Colonialamt
ſteht in regſtem Kabelverkehr mit Kapſtadt. Die
Admiralität ſichert alle verfügbaren Dampfer zum
Druppentransport. Es heißt, der kontinentale Verkehr
der Dampferlinien nach dem Kap habe zeitweilig ein
geſtellt werden müſſen. Die Londoner Omnibusgeſell
ſchaft erhielt Befehl, 1000 Pferde für die Kapcolonie

bereit zu ſtellen. eUeber die Delagogabai, deren Erwerbung
durch England ſeitens der Portugieſen jetzt aktuellſtes
Intereſſe erworben hat, und in Zuſammenhang damit
über das deutſcheengliſche Abkommen gehen die
Meldungen bunt durch einander. Nach dem Reut.
Bureau geht der Portugieſtſche Kreuzer „Adamaſtor“
am Mittwoch nach Lourenco Marquez ab, das Trans
portſchiff „Afric“ folgt in kurzer Zeit.

Politiſche Ueberſicht,
Oeſterreich Ungarn. Die Neubildung

des öſterreichiſchen Cabinets iſt, wie auch
durch Wolffs Bureau aus Wien beſtätigt wird, voll
endet. Die definitive Miniſterliſte iſt folgende
Graf Clary Vorſitz und Ackerbau, v. Körber Jnneres,
v. Wittek Eiſenbahnen, Graf Welfersheimb Landes
vertheidigung, Oberlandesgerichtspräſtdent v. Kindinge
Juſtiz, Sectionschef Kniaziolucki, Leiter des Finanz
miniſteriums, Sectionschef v. Hartel Leiter des Unter
richtsminiſteriums. Die Publication der neuen
Miniſterliſte ſoll am Dienſtag erfolgen. Vom
Prager Militärgericht wurde der Redacteur
des tſchechiſchen Blattes „Narodni Liſty“, Konſtantin
Sejk, welcher als Reſervewachtmeiſter bei der letzten
Controllverſammlung ſich mit „2de“ ſtatt mit „hier“
gemeldet hatte, wegen Jnſubordination zur Degradirung
und zu 2 Monaten Arreſt verurtheilt

Frankreich. Aus Frankreich liegende folgende
Nachrichten vor: Die Unterſuchungscommiſ
ſion des Staatsgerichtshofes ſehte am
Sonnabend Nachmittag das Verhör der Angeklagten
fort. Balliere und Barillier erklärten, ſte ſeien für
eine plebiscitäre Republik und fügten hinzu, ſie
würden nur vor dem Staatsgerichtshof ſelbſt ante
woörten. Der ſozialdemokratiſche Miniſter
Millerand hielt am Sonntag in Limoges bei der
Einweihung eines Denkmals für die im Jahre 1870
gefallenen Soldaten aus dem Departement Haute
Vienne eine patriotiſche Vede, in der er
ſagte, wenn morgen dieſelben Ereigniſſe einträten,
würden Alle ohne Ausnahme gegen den eindringenden
Feind marſchiren und ſich unter der Fahne Frankreichs
zuſammenfinden. Das iſt mehr, als man von dem
„Genoſſen“ Millerand verlangen kann. Jn
der franzöſiſchen Armee ſcheint der bekannte
Tagesbefehl Gallifets anläßlich der Begnadigung
Dreyfus' die gewünſchte beruhigende Wirkung nicht
gehabt zu haben. Kriegsminiſter Gallifet befahl den
höheren Befehlshabern mittelſt Runderlaſſes, ſich
immer unverweigerlich bei ihm zu melden, wenn ſie
nach Paris kommen. „Soir“ meldet, Rittmeiſtes



Deſmichels, der an ſeine Leute bei der Ver
leſung des Gallifet'ſchen Heerbefehls über Dreyfus
Begnadigung eine nationaliſtiſche Hetzanſprache ge
halten, ſei mit Stubenhaft beſtraft und überdies in
Unterſuchung gezogen worden. Das ſcheint Oberſt
de Margon der vierten Huſaren in Meaur noch nicht
gewußt zu haben, als et dent abgehenden Jahrgang
ſeiner Leute mit einer Rede enkließ, worin nach der
„Voſſtſchen Zeitung“ folgende Sähe vorkainen: Iht
werdet niemals geſtatten daß inan in Eutet Gegen
wart das Heer ſchmäht, Kerle ohne Glaällben und
Geſetz, ohne Gott und Vaterland haben aus Geld
gier die Geſellſchaft zerrüttet und das Ehrgefühl zer
ſtört. Das Heer kennt den Götzen Geld nicht!
Selbſtloſigkeit iſt ſeine Stärke, erregt aber den Haß
der Vaterlandsloſen und ihrer Spießgeſellen, die däs
Heer nicht kaufen, nicht. mit trügeriſchen Ver
ſprechungen verführen können. Wenn man Euch
Gold anbietet, werdet Jhr vom rechten Weg nicht ab
weichen. Ihr werdet im bürgerlichen Leben bleiben,
was Jhr im Regiment wart, und Euch nicht be
denken, bei jeder Gelegenheit Eure militäriſchen
religiöſen und vaterländiſchen Gefühle kündzugeben
Fürchtet die Folgen nicht, gebt Eure Gefühle öffentlich
kund!“ Unter veleidigenden Ausdrücken für den
Krjegsminiſter, der einen Verräther habe begnadigenen hat der Reſervehauptmann de Faverges ſeine

Entlaſſung eingereicht.
Schweden und Norivegen. Die ſchwediſchen

Wahlen zur zweiten Kammer des Reichstäges
ſind nunmehr beendet. Die Partei der Linken hät
18 Sitze, die der Rechten 5 Sitze gewonnen. Der
ſchwediſche Kriegsminiſter Frhr. von Rappe
ſoll nach der „Frankf, Ztg.“ feſt entſchloſſen ſein, um
ſeinen Abſchied einzukommen. Frhr. von Rappe iſt
als Urheber der jetzt geltenden Heeresorgäni-
ſation Schwedens zu betrachten, welche im Jahre
1892 von dem zu einer außerordentlichen Tagung
einberufenen Reichstag angenommen wurde und da
mals als eine den ſchwediſchen Verhältniſſen ent
ſprechende angeſehen wurde. Dieſe Heeresorganjſation
zeichnet ſich indeſſen nicht gerade durch Einheitlichkeit
us, indem das Heer noch immer aus „Geworbenen“,
„Eingetheilten“ Und „Wehrpflichtigen“ beſteht. Die
„Geworbenen“ bilden die Gardetruppen ſowie die
Spezialtruppen (Artillerie und Genie); die Einge
theilten“ ſind im Waffenhandwerk ausgebildete Bauern,
die kleine Landgüter erhalten gegen die Verpflichtung
ſo lange ſie vüſtig ſind, an den jährlichen Uebungen
theilzunehmen und ſonſt, ſobald es befohlen wird, ſich
Zum Dienſt zu ſtellen. Die „Wehrpflichtigen“ ſind
Hie im Dienſtalter ſtehenden jungen Leute, die zu
keiner der beiden erſten Kategorien gehören ſie er
halten nur eine drei Mongte dauernde Ausbildung in
den Waffen. Seit 1892 hat ſich aber vieles ge
ändert. Es hat ſtch als ganz unmöglich erwieſen,
„Geworbene“ und „Eingetheilte“ zu den damals be
rechneten Preiſen zu erhalten und es beſtehen daher viele
Vakanzen. DerKriegsminiſterkonnte mit Recht behaupten,
daß „das ſchwediſche Heer gegenwärtig zum Theil nur ein

papiernes iſt.“ Die allgemeine Dheuerung, eine
directe Folge der ſchutzzöllneriſchen Finanzpolitik, dauert
moch immer fort und bald wird es ganz unmöglich

ſein, die Lücken im Heer zu füllen. Frhr. v. Rappe
iſt der Ueberzeügung, daß man, ohne auch nur einen
Augenblick zu verlieren, zum Syſtem der allgemeinen
Wehrpflicht übergehen müſſe. Er ſelbſt halt ſich aber
ditrch frühere Erklärungen dem Reichstage gegenüber
für gebunden, ſodaß er einen diesbezüglichen Vorſchlag
einzubringen nicht im Stande wäre und er wird dies
ſeinem Nachfolger überlaſſen. n
Spanien. Das ſpaniſche Miniſterium iſt,
wie die „Agencia Fabra“ aus San Sebaſtian meldet,
reconſtrutrt. Sämmtliche Miniſter bleiben auf
ihren

Azearraga erſeht wird. Der neue Kriegsminiſter
General Azcarräga erklärte, er werde ſich bemühen, in

ſeiner Verwaltung möglichſt ſparſam zu wirthſchaften,
ſoweit dies mit den Intereſſen der nationalen Ver
theidigung vereinbar ſei. Wegen der Ueber
gabe Manilas verurtheilte das oberſte ſpaniſche
Kriegsgericht den General Jaudenes zum Uebertritt
in die Reſerve.
Serbien.

lagerungszuſtand aufgehöben worden.

verurtheilt.
e W

Deutſchland.

zuberufen. Es handle ſich diesmal nicht um einen
Appell an die Regierung, ſondern an die Souveräne.

Wegen Majeſtätsbeleidigung) iſt nach
Der „Volksztg.“ im Auguſt und September in 16

i Poſten mit Ausnahme des Kriegsminiſters
Generals Polavieja, welcher durch den General

Prozeſſen insgeſammt auf 139 Monate Gefängniß
erkannt worden. In ſechs Fällen wurde eine Frei
ſprechung beſchloſſen reſp. das Verfahren eingeſtellt;
außerdem waren drei Verhaftungen, eine Begnadigung
(in Mecklenburg) und die Verwerfüng einer Reviſton
zu verzeichnen. In den erſten neun Monaten dieſes
Jahtes ſihd insgeſammt 246 Majeſtätsbeleidigungen
bekannt geworden, wofür ca. 83 Jahre Gefängniß
ünd außerdem Feſtungsſtrafen erkannt wurden.

Von liberalen Verdächtigungen)
ſpricht die „Ebrreſpondenz des Bundes der Land
wirthe“, weil die liberale Preſſe den Verſuchen, den
Entwurf eines Heimſtättengeſetz es in agrariſchem
Sinne „zweckdienlich guszubauen, d. h. durch Rechts
regeln zu ergänzen, die einem herrſchenden Gute das
Errichten von dienſtbaren Heimſtätten ermöglichen“,
wie es in der „Dtſch. Tagesztg.“ an leitender Stelle
hieß, entgegengetreten iſt. Die Agrarier haben eben
ihre Karten zu zeitig aufgedeckt und da ihnen die
Ausführung ihrer egoiſtiſchen Pläne durch die Wäch
ſamkeit der liberalen Preſſe gefährdet erſcheint, machen
ſie ihrem Aerger durch Schimpfereien Luft. Es iſt
aber kein Zweifel darüber, daß man in weiteren
aägrariſchen Kreiſen eifrig nach einem gangbärem
Wege ſuchte, den vorliegenden Entwurf in der von
der „Diſch. Tagesztg.“ angeregten Richtung zu ver
ſchlimmbeſſern. Neben dem Hauptorgan der Agrarier
haben auch nöch andere konſervative Blätter, u. a.
die „Poſt“, ſich mit dieſem Gedanken beſchäftigt.
Bei Beſprechung einer jüngſt erſchienenen Broſchüre,
welche ſich mit dem Mangel an ländlichen Arbeitern
beſchäftigt und von der „Poſt“ für höchſt beachtens
werth gefunden wurde, finden wir faſt genau dieſelben
Anſichten, wie ſie in der „Dtſch. Tagesztg.“ ent
wickelt worden waren. Auch hier wird uns die Lehre
von dem herrſchenden Gute gegenüber den dinglich
belaſteten kleinen Anweſen gepredigt. Es handelt ſich
alſo nicht nur um eine Anregung, wie die „Correſp.
d. Bundes der Landwirthe“ jetzt glauben machen
will. Es haben im Gegentheil auch andere konſer
vative Blätter der Auffaſſung Naum gegeben, daß
der beantragte Entwurf eines Heimſtättengeſetzes einer
Nachprüfung bedürfe. Und dies nur aus dem Grunde,
weil der Geſetzentwurf nicht die Beſſerung der Lage
der kleinen Landwirthe und der landwirthſchaftlichen
Arbeiter bezweckt, ſondern nur die Feſtlegung billiger
Arbeitskräfte zur Folge haben ſoll.

Der Vorſtand des Bundes der Land
wirthe) iſt ſehr eifrig bemüht, ſeine Kaſſe auf die
verſchiedenſte Weiſe zu füllen. Die Beiträge der
vielen Mitglieder genügen nicht mehr. Nicht nur,
daß der Vorſtand von dem Verkauf der Ploetz
Eigärre für die Bundeskaſſe von dem Cigarren.
Fabrikanten ſich Prozente abgeben läßt; die Verkaufs
ſtelle des Bundes für Maſchinen verſendet jetzt, wie
es ſcheint, auch an Nichtmitglieder des Bundes
das Circular, in welchem die Bundesmitglieder
aufgefordert werden, „jede, auch die kleinſte
Maſchine, nur durch die Bundesverkaufsſtelle zu
beziehen. Bei allen Bezügen wird ein Rabatt
zugeſtchert und „etwaige Ueberſchüſſe der Maſchinen
abtheilung werden nach Deckung der Unkoſten der
Bundeskaſſe zugeführt.“ So ſchreibt der L
C. ein Gutsbeſitzer, der, obgleich nicht Mitglied
des Bundes, das oben erwähnte Circular per Poſt
zugeſchickt erhalten hat. Das gehört gewiß nach
Anſicht des Vorſtandes auch zur Mittelſtands
politik! Sollte die Verſendung dieſer Cireulare,
wie es hiernach den Anſchein hat in größerem Maße
an Nichtmitglieder erfolgt ſein, ſo verdient dieſes
Vorgehen doch noch eine eingehendere Beleuchtung.

Herr Klapper und der „Bund der
Landwirthe“ Die „Correſp. des Bundes der
Landwirthe“ verſucht in ihrer letzten Nummer eine
Mohren wäſche. Sie bemüht ſich, die bekannten
Aeußerungen hervorragender Bundesführer, daß die

Landwirthe unter die Sozialdemokratie gehen würden,
daß jeder deutſche Landwirth in dem Monarchen ſeinen

perſönlichen Feind erblicken müßte, wenn die Forde
rungen des Bundes nicht erfüllt würden u. a. m. als
möglichſt harmlos hinzuſtellen. Daß Herr Klapper
in ſeiner „Dtſch. Agrärcorreſp.“ noch weit kräftigere

Döne angeſchlagen hat, ſcheint der „Bundescorreſp.“
u ganz aus dem Gedächtniß entſchwunden zu ſein.

Das Belgrader Standgericht
hat am Sonntag ſeine Thätigkeit eingeſtellt. Zugleich
iſt der über das Departement Belgrad verhängte Be

u Damit dasEnde das Werk kröne, wurde nöch zuletzt der Erz
Prieſter Miloje Barjaktarowitſch aus Kraguſevac wegen
Hochverraths vom Standgericht zu 15 Jahren Haft

Sehr ungelegen dürfte infolgedeſſen gerade jetzt die
Mittheilung des Herrn Klapper kommen, daß gegen
ihn ein Hauptverfahren wegen Majeſtätsbeleidi
gung eröffnet worden iſt. Gegenſtand der Anklage
iſt, wie er in ſeiner „Agrarcorreſp.“ ſelbſt miktheilt,
die Geſammttendenz der bekannten „Politiſchen Briefe
in Nr. 189 der „Agrarcorreſp.“, „alſo die darin ge

gebene eingehende Betrachtung der grundſätzlichen
Stellungnahme des Staatsoberhauptes zur preußiſchen
Verfaſſung, ſowie die daran geknüpfte Erörterung der
ſtaatsrechtlichen Frage ob in den Vorgängen vor(Eine neue Friedensconferenz) beab e

ſichigt nach der „Jtalie der Zar im Frühjahr ein
und nach der Abſtimmung über die Canalvorlage
Beeinfluſſung von Abgeordneten und deren ſpätere
Maßregelung als Beamte, nur eine politiſch viel
leicht unkluge, aber doch geſetzlich zuläſſtge Handlung,
oder ob darin vielmehr ein Verfaſſungsbruch gegeben
ſei.“ Wir ſtellen übrigens bei dieſer Gelegenheit

feſt, daß die kürzliche Behauptung der „Frkf. Ztg.“
Herr Klapper habe bis noch vor kurzer Zeit auf
Grund eines contractlichen Verhältniſſes mit dem
Bunde demſelben informatoriſche Dienſte
geleiſtet, von der Bundesleitung bisher unwider

prochen geblieben iſt.
(Für den Ankauf der Karolinen) über

reichte nach der „StaatsbürgerZeitung“ die Madrider
Bank Wilhelm Vaägel u. Co. am Sonnabend im
Auftrage der Deutſchen Bank in Berlin dem ſpaniſchen
Schatzämte 25 Millionen Peſetas, die das Deutſche
Reich für die Abtretung der Südſee Inſeln ſchuldete.
Am Sonnabend beſuchte Silvela den deutſchen Bot
ſchafter van Radowitz in San Sebaſtian, um ihm
den Empfang der Summe zu beſtätigen. Damit iſt
der Ankauf der Karolinen ſeitens des Dentſchen
Reiches endgiltig abgeſchloſſen.

Gei der Reichstagserſatzwahl) im 8
ſächſtſchen Wahlkreiſe PirnaSebnitz erhielten
nach amtlicher Feſtſtellung Lotze (Antiſemit) 13 309,
Fräßdorf. (Sozialdemokrat) 12 507 Stimmen.

Vermiſchtes.
(Ein großer Juwelendiebſtahh wurde in

Lu zern verübt. Aus dem Fremdenziinmer eines Hotels
ſind Schmuckſachern im Werthe von 16000 Franken geſtohlen
worden. Der That verdächtig iſt ein unbekanntes Frauen
zimmer. Die Polizei glaubt, einer internationalen Diebesbande
auf der Spur zu ſein.

(Vom Kaiſer in Schweden und Neufahr-
waſſſer.) Während des Einlaufens der kaiſerlichen Yacht
„Hohenzollern“ in die Rhede von Neufahrwaſſfer auf
der Rückreiſe des Kaiſers wurde von der Beſatzung der Yacht
bemerkt, daß der auf der Kommandobrücke ſtehende Herrſcher
unverwandt und ſcharf nach dem bewaldeten Küſtenrande
auslugte Plötzlich mickte er befriedigt und veranlaßte durch
Handzeichen ſeine Umgebung, ebenfalls nach dorthin zu blicken,
wobei der Kaiſer die Herren darauf aufmerkſam machte, daß
man von der See aus das Kreuz auf dem Thürme der
neuen Kirche zu Langfuhr ſehen könne. Als Erläuterung
fügte der Kaiſer hinzu, er habe, als ihm ſeiner Zeit die
Pläne für den Neubau der Kirche vorgelegen hätten, den
Thurm eigenhändig erheblich höher gezeichnet und zwär aus
dem Grunde, daß das auf der Thurmſpitze befindliche Kreuz
von der See aus zu. ſehen ſei und den Seeleuten
beim Einlaufen in den Hafen den erſteit Gruß von der
deutſchen Kimath ſpende. Das Kirchenkreuz erhielt darauf
ſofort die Bezeichnung „Kaiſerkreug“. Die geſammte Jagd
beute des Kaiſers während ſeines fünftägigen Aufent
haltes in Schweden beträgt 62 Rehböcke, 1 Fuchs und 7
Buſſarde. Dapon entfallen 24 Böcke und 1 Fuchs auf
Snogeholm, während die übrigen 38 Böcke und die 7 Raub-
vögel in dem Jagdgebiet des Grafen ThottSkaberſjö erlegt
wurden. Die. Mehrzahl der erbeuteten Gehörne iſt außer
ordentlich ſtark und prächtig geperlt. Von den während
ſeines Aufenthalts hergeſtellten Photographien hat der Kaiſer
eine ganze Mäppe kaufen und mik nach Deutſchland nehmen
laſſen. Von dem Gefolge iſt der Generalmajor v. Moltke
als Gaſt des Grafen Piper in Snogehoölm verblieben.

Eine neuartige Straßenbeleuchtung) hat
ein kleines engliſches Landſtädtchen in der Nähe von Filey
an der Küſte von Cork, erhalten und iſt damit plötzlich zu
einem gewiſſen Rufe in ſeinem Heimathlande gelangt. Es
iſt der erſte Ort, der mit Elektroidgas beleuchtet worden iſt,
von dem behauptet wird, daß es in ländlichen Bezirken alle
bisherigen Beleuchtungsarten verdrängen wird. Das Elektroid
gas wird auf dem umgekehrten Wege hergeſtellt wie das
Acetylen, indem man nämlich das Caleiiimcarbid in gepulverter
Form in Waſſer fallen läßt, wähend zur AcetylenErzeugung
umgekehrt Waſſer auf das Carbid tropft. Es wird dann mit
andern Gaſen vermiſcht und durch Gaſometer in Röhren
gepreßt und in gewöhnlichen Brennern verbrannt. Nach der
Angabe von „Induſtries and Jron“ betragen die Koſten nur
etwa von denen des Acetylens, dabei iſt ſeine Leuchtkraft
der des gewöhnlichen Steinkohlengaſes um das Zwölffache
überlegen. Das Licht ſoll von großer Reinheit und Hellig
keit ſein. Zunächſt wird eine ganze Anzahl von andern
kleinen Landſtädtchen in Eugland die neue Beleuchtung durch
Elektroidgas einführen t

Gerichtsverhandlungen.
Halle I. Oetbr. (Schwurgericht) Wegen

wiſſentlichen Meineids bezw. Anſtiſtung dazu hatten ſich vor
dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten der Maurer
geſelle Karl Vater aus Unterrießdörf bei Eisleben 20
Jahre alt, 2) der Maurergeſelle Richard Kunze, ebendaher,
22 Jahre alt, verheirathet, und 3) des letzteren Schweſter
die verehelichte Bergmann Alm a Siebenhühn er ebendaher.
Die Verhandlung währte drei Tage und geſchah unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit. Kunze unterhielt mit einem jungen
Mädchen ein Liebesverhältniß, deſſen Folgen nicht ausblieben.
Den gegen einen ihr ſpäter untreu gewordenen Liebhaber
angeſtrengten Alimentationsprozeß verlor ſie, da der Angeklagte
Vater in demſelben gegen ſie ausſagte und das Geſagte
vbeſchwor. In Folge eines Zerwürfniſſes mit ſeinem Freund
Kunze zeigte Vater bei Gericht den wahren Sachverhalt an
und bezichtigte ſich ſelbſt des Meineids, zu dem ihn Kunze
überredet hatte. Die Frau Siebenhühner ſollte einem andern
Zeugen zugeredet haben, einen Meineid zu leiſten, doch iſt
ihr dies nicht gelungen. Vater und Kunze wurden für
ſchuldig befunden, Frau Siebenhühner für nicht ſchuldig
Vater erhielt 3 Jahre, Kunze 6 Jahre Zuchthaus und die
bekannten Nebenſtrafen. Frau Siebenhühner wurde frei
geſprochen.

Braunſchweig 28. Sept. Die erſte Strafkammer
des herzoglichen Landgerichts beſchäftigte ſich heute mit einer
gegen die Maſchinenfabrikanten Robert Karge s und Hermann
Fröling hier gerichteten Anklage wegen wiſſentlich falſcher
Angabe ihres Einkommens und dadurch herbeigeführter
Schädigung der Stadtkaſſe. Die Angeklagten wurden bereits
im Oekober v. J. zu Geldſtrafen von 14,708 Mk. 60 Pfg.
reſp. 14,275. Mk., dem Sechsfachen des hinterzogenen Ein
kommenſteuerbetrages, verurtheilt. Auf die von den Verur
theilten eingelegte Reviſion verwies das Reichsgericht die Sache
an das hieſige Landgericht zurück. Heute nachmittag wurden
die Angeklagten wegen Steuerhinterziehung im Jahre
1895 zu Geldſtrafen von 7272 reſp. 7137 Mk. 60 Pfg
verurtheilt, wegen der im Jahre 1894 verübten Steuerhinter-
ziehung, da dieſelbe verjährk ſet, aber freigeſprochen.
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Deutſchland.
Berlin, 3. Oct.

Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland und
der Großherzog von Heſſen mit Gefolge ſind an

Montag Nachmitteg um 1 Mhr zur Beſuche der
Kaiſerin Friedrich in Gronberg eingetroffen.
Die Rückreiſe nach Darmſtadt erfolgte im Laufe des
Nachmittags. Der König und die Königin
von Sachſſem ſſtnd, von Hamburg kommend, geſtern

Das Kaiſanrpagar nahm er
Rominten un Sonntag Vormwittaghan dem Gottes
dienſte in der St. Hubertuskapellet theil Der

atannten zweiten Weneralſuperintendenten der Provinz,
Hoktzhe rer und hierauf Conſiſtorialrath

Profeſſor Martins in ihre Aemter feierlich ein
nd übergab dabei dem erſteren das vom Kaiſer für
die Gencralſuperintendenten geſtiftete, bei amtlichen
Anläſſen auf der Bruſt zu tragende goldene Kreuz.

Vor einigen Wagen iſt der Schloſſer Chriſtian
Ken n eicke wegen fortgeſetzten Diebſtahls an Fahr
radtheilen zum MNachtheil einer auswärtigen Firmä
hier feſtgenommen und zur Unterſuchungshaft gebracht
worden. Jm WVarlaufe der weiteren krimmenal

polizeilichen Ermittelungen ſind an einer zweiten
Nachmittag mit Geſolge in Buremen eingetroffen. Von Stelle in Sudenburg noch eine ganze Reihe von Zu
der Bevölkermg. mit Hochrufen begrüßt, fuhren die behörſtücken zu Fahrrädern und fertige Räder mit

Majeſtäten dunch die reichbeflaggtan Stygſen der Stadt
nach Hillmanns Hotel; hier gab der König ein
Diner

Der Stautsſecretär Gaaf Poſa
d owsky) iſt nach dem „Neichsanz.“ von ſeiner
AUrlaubsreiſe merh Ergland in Berlin wieder einge
troffen

CColontalpoſt.) Ueber einen Au fſtand
in Kanerun berichtet die Nordd. Allg. Ztg.
Darnach ſind Kom Gouverneur in Kamerun zwei
Nachrichten eingagangen. Hauptmann v. Kamptz iſt
mit der Schutztrunne auf ſeiner Expedition in Adamaug
am 25. Auguſt zum zweiten Male in Käbati ein
marſchirt und hat denzkamido von Tibati, d. h.
Den dortigen Gewalthaber gefangen genommen. Einen
Tag ſpäter traf ein zweites Telegramm des Gouver
geitrs ein, nach welchem aufſtändiſche Bulis in
überraſchender Weiſe Kribi angegriffen haben jedoch
unter Führung des Bezirksamtmanns Freiherrn von
Mahlſen in mehnägiger Gefechte abgeſchlagen
wüurben. Frhr. v. Mahlſen wurbe in dieſen
Kämpfen la icht verwagi det. Aus den Schluß
worten des Telegramms des Gouverneurs „Alles
wohl geht Kervor, datz die Lage im Saobbegek zur
Beuntuhigung keine Veranlaſſung bietet. Da die
Bulis in eine Reihe von Unterſtämmen zerfallen, die
in keinem oder nur ſehr loſem Zuſammenhange ſſtehen,
ſo handelt es ch wieder un einen mit großer Kühn
heit gusgeführten Raubzug eingelner Häuptlinge. Kribi
ſt ein Hafenpiatz im ſüdlichen Kamerun, nördlich
von GroßBatanga. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.
iſt auf Requiſtton des Gonperneurs das deutſche
Kriegsſſchiff „Habicht“ Zum Schutze der Nieder
laſſungen der Eigner nach Kuibi und Groß Batanga
gegangen Zugleich hat der Gouverneur unter Führung
des Polizekinſpectore Biernatzky ein Kommando von
30 Mann Polizeitruppen nach dem Süden geſchickt,
das für vie nächſte Zeit als Beſahung je nach Be
dürfniß in Groß Bacanga oder dam nahe gelegenen
Kribe blaibar wird. Jn DeutſchOſtafrika
iſt nach dem „Colonialhl.“ das Bezirksamt Saadani
mit dem 16. Mai ahgelöſt worden. Jn Saadani
verbleibt eine Bezirksſſalle, deren Verwaltung ein
Zollbeanter wit verſtelz. Das Bezirksamt von
Mikindankt ſt mit Rückſicht auf die „außerſt un
günſtigen geſundheitlichen Verhältniſſe nach Lindi
verlegt worden. Mit dem Eintreffen des Leutnants
Braun und der 12. Compagnie auf dem bisher von
Songea aus beſetzten UpogoroPoſten wird dort
ein neuer Verwaltungsbezirk Mahenge gebildet.

Provinz und Umgegend.
Halle, 2. c. Der Gauverband 18 des

deutſchen Radfahrerbundes, Bezirk Halle a. S., ver
anſtaltete geſtern eine 12 Stunden-Preisfahrt
auf der Strecke HalleBitterfeldWittenberg-gerbſt und
zurück von 235 bezw. 225 bezw. 211 Kilometer Ent
fernung. Von 20 Gemeldeten nahmen nur 12 Fahrer
an dem Ausfluge Theil. Die Hälfte derſelben brauchte
weniger als 12 Stunden, um dieſe Strecke zurückzu
legen, dieſelben erhielten Ehrenzeichen und Urkunden.

t le 2. Oct. Durch Erſchießen tödtete
ſtch in der Nacht zum 30. September der General
director der WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenGe
llſchaft Bergaſſeſſor Max Vollert. Der Ver
ſtörbene hat, nach den hinterlaſſenen Briefen zu ur
hellen in Geiſtesſtorung gehandelt, denn der
Inhalt der Briefe läßt. aufs ſicherſte darauf
ſchließen

Eiſenach, 2. Okt. Geſtern Mittag hat hier
in Gegenwart des Großherzogs und unter Theilnahme
einer ſehr anſehnlichen Verſammlung die feſtliche
Einweihung der neuen großen Schwimm und
Badeanſtalt Sophienbad“, einer ver ſchönſten
deitſchen Badeanſtallen, ſtattgefunden. Nach der Be
guüßungsanſprache, ſowie nach der Feſtrede des
Medizinalraths Dr. Wedemann gab der Großherzog
in freier Rede ſeiner Freude und dankbaren Be
friedigung über die große nach jeder Richtung aus
gezeichnet gelungene Anſtalt Ausdruck

h MNagdeburg, 2. Oct. In einer heute abge
hältenen außerordentlichen Sitzung des Conſtſtoriums

führte Conſtſtorialpräſtdent Kuttig den neu er

In Der Wohnung des K. wurden außerdem Geräth
ſchaften zur Falſſichmünzerei gefunden, u. a.
eine ſorgfältig und praktiſch hergeſtellte Gußform zum
Herſtallen von Fünf und Zweimarkſtücken und
Thalern.

Magdeburg I. Oct. Der Oberregierungs
wath (Göhle von der hieſtgen Eiſenbahndirection
ſtürzte geſtern auf einer Radtour in der Nähe des
Gaſthofs „Zum Engel“ todt vom Rade.

Leczlingen, 1. Oct. Bei der diesſfährigen
Hofjagd wird Kuch zum erſten Male der Kron
pwänzz Kes Deutſchen Reiches und von Praußen,
Friedrich Wilhelm, theilnehmen. Es wird für ihn
ein beſonderer Stand eingerichtet

t Dellſſig (bei Schlieben), 1. Okt. Geſtern
Vormittag verließ die hieſtge Häuslersfrau Hofmann
ihre Behauſung, um auf dem Felde zu arbeiten. Als
ſie un 11 Ahr nach Hauſe kam, fand ſie die Stuhe
voll Qualm und die beiden Kinder, die ſie beim
Weggange eingeſchloſſen hatte, erſtickt vor. Jedenfalls
hat das ältene Kind, ein Knabe, Streichhölzer zu er

verſchiedenen Firmenbezeichnungen ermittelt worden.

Gerbſtedt, 1. Okt. Ein entſetzlicher
Unglücksfall hat ſich dieſer Tage in Helmsdorf
ereignet. Das S jährige Söhnehen des Gutsarbeiters
Aug. Zörner wollte ſeiner auf Hem Felde arbeitenden
Mutter das Mittageſſen bringen und fuhr auf einem
Wagen mit mehreren anderen Kindern dorthin
Unterwegs verliert er den Hut, der Geſchirrführer
hält, läßt den Knaben gom Wagen herunterſteigen
und fährt dann weiter. Auf einmal rufen die auf
dem Wagen befindlichen Kinder dem Knecht zu, er
ſolle halten. Der kleine 3. hatte vielleicht wieder
auf den Wagen klettern wollen, war aber dabei
mit einem Beine in die Nadſpeichen gerathen und
dieſe hatten ihm daſſelbe buchſtäblich vom Leibe ab
gedreht, ſo daß Bein und Körper getrennt von ein
ander dalagen. Das bemitleidenswerthe Kind wurde
ſofort in ſeine elterliche Wohnung gebracht, woſelbſt
es nach Verlauf einer halben Stunde ſeinen Geiſt

aushauchte. Der Vater des Verunglückten liegt krank
zit Hauſe.

4 Oldisleben, 1. Oct. Die Nachricht aus
Weimar, daß ſich der Raubmörder Hoffmann
am. 29. Sept. erhängt hat, iſt falſch, da die
Weimaraner keinen hängen, bevor ſte ihn haben.
Hoffmann iſt bis geſtern, Sonnabend, in Heldrungen
gefangen geweſen. Der Wachtmeiſter in Heldrungen
hat ihn bekanntlich verhaftet und vor dem Amtsrichter
in Heldrungen hat er die That eingeſtanden. Geſtern
um 1 Uhr iſt er nach Oldisleben geführt worden, wo
er an Ort und Stelle verhört und der Frau
Müller gegenübergeſtellt wurde. Das Verhör

dauerte den ganzen Nachmittag; erſt mit dem Abend
zug 8 Uhr 35 Min. von Heldrungen wurde der
Mörder nach Weimar transportirt. Das ganze
Dorf Oldisleben iſt ſeit mehreren Tagen in Auf
regung über die Sache. Als der Raubmörder trans
portirt wurde, gab ihm eine große Menge das Geleit,
welche abgehalten werden mußte, ſich an ihm zu ver
greifen. Der Heldrunger Wachtineiſter hat vom
Mordtage an Verdacht auf den Geſellen gehabt und
ihn die ganze Zeit beobachtet, bis er ihn endlich auf
preußiſchem Gebiet auf Grund ſeiner Geldausgaben
verhaften konnte. Der Mörder hat nach der
Dhat die von ihm geſchlagene Frau Müller
mit deren Brüdern bewacht, er iſt im Mord
haäitſe bis zum 1. Juni geweſen. (Der Mord geſchah
am 18. Febr.) Hinter den Särgen hat der Geſelle
geheult wie ein kleines Kind, hat Erde ins Grab ge
worfen und im Wirthshaus mehrmals erklärt, daß er
ein ſolch gute Herrſchaft nicht wieder erhalte. Der
Burſche ſoll ſchon einmal eine Geldſumme bei Herrn
Müller geſtohlen haben die Eheleute haben ihn aber
doch als Knecht behalten, weil er kinderlieb und willig
zur Arbeit war. An Abend um 10 Uhr vor der
Mordnacht hat der Burſche das kleine Kind noch auf
dein Arme getragen. Zur Bretlebener Kirmeß hat
er die Frau Müller beſucht, hat mit ihr zu Abend
gegeſſen und von ihr 2 M. erhalten. Es iſt für
die ganze Gegend gut, daß der unheimliche Geſelle
endlich gefaßt iſt, damit die verſchiedenen Verdachts
muthmaßungen endlich aufhören. Dem Wachtmeiſter

meiſter Reich durch ſeine Umſicht errungen.

langen gewußt und hat das Bett in Brand geſteckt
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zu Heldrungen gebührt deswegen höchſter Dank.
Die auf die Entdeckung des Mörders ausgeſetzt
Prämie von insgeſammt 1000 Mk. hat ſich Wacht

Durch
ſeine Thätigkeit iſt auch der unſchuldig verdächtigte
Schmiedemeiſter Fr. Börner von Oldisleben voll
gültig rehabilitirt worden.

Kahla, 1. Okt. Der in Konkurs gerathene
und ſeit dem 29. Auguſt vermißte Landwirth
Schmidt aus Altenberga iſt nunmehr im Waldes
dickicht bei Kahla erhängt aufgefunden worden.
Schmidt iſt ein weiteres Opfer des verkrachten Spar
und Vorſchußvereins.

Aus Thüringen, 1. Okt. Am Abend des
27. d. M. wurde dem Gaſtwirth Engelmann zu
Oberweil der Betrag von 90 Mark geſtohlen.
Engelmann verfolgte den Dieb und benachrichtigte
einen Gendarmen. Beide nahmen den Thäter bei
Unterkatz feſt. Der Verhaftete weigerte ſich, den
Weg nach Waſungen zu Fuß zurückzulegen. Wäh
rend ſich Engelmann entfernte, um einen Schub
kärren zu holen, drang der Dieb mit einem Meſſer
auf den Gendarmen ein. Jm Verlaufe des Rencontres

entlud ſich das Gewehr des Gendarmen und der
Verhaftete flüchtete. Jn der Nacht konnte die Ver
folgung nicht wieder aufgenommen werden. Es
war deshalb auch nicht feſtzuſtellen, ob der Schuß
getroffen habe. Am andern Morgen fand man den
Die b in der Nähe von Waſungen tkodt auf.

Leipzig, 2. Oct. Durch Kreishauptmann von
Ehrenſtein erfolgte heute die Verpflichtung und Ein
weiſung des Juſtizrath Dr. Tröndlin als Ober
bürgermeiſter. Dieſer wieder verpflichtete Dr. Ditt
rich als Bürgermeiſter.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 4. October 1899.
Jagdkalender. Jm Monat October darf

außer den Rehkälbern als Jagdwild geſchoſſen werden
weibliches Roth, Dam und Rehwild, ſowie Wild
kälber jedoch erſt vom 16. October ab. Rehkälber
ſind während des ganzen Jahres mit der Jagd zu
verſchonen.

Das Petroleum wird theurer? Unter
dieſer Spitzmarke ſchreibt man „Seit Anfang dieſes
Jahres ſind die Preiſe für amerikaniſches Petroleum
fortwährend und dauernd geſtiegen. Die Hauſſe hat
auch in der letzten Woche wieder anſehnliche Fort
ſchritte gemacht und bei der außerordentlich feſten
Stimmung, welche in Amerika für Petroleum vor
handen iſt, dürfte der Höhepunkt in den Preiſen noch
lange nicht erreicht ſein. Man hat bisher durchweg
angenommen, daß die Preisſteigerung ausſchließlich
darauf zurückzuführen ſei, daß die Standard Oel
Company ſpeziell in Europa zur Zeit faſt ohne jede
Concurrenz iſt, ruſſiſches Petroleum kann in Qualität
mit amerikaniſchem Petroleum nicht concurriren und
iſt nur ein Geringes billiger. Nach eingehendem
Studium des Petroleummarktes ſcheint die Hauſſe
jedoch durch die Abnahme in der Production verur
ſächt zu werden. Man bohrt in Amerika jetzt in allen
Gegenden fieberhaft nach Petroleum, doch der Erfolg
dieſer außerordentlich regen Bohrthätigkeit iſt nur ein
geringer. In vielen Gegenden ſtößt man überhaupt
nicht auf Petroleum und in anderen Diſtrikten läßt
die Ergiebigkeit der neuerbohrten Quellen ſehr ſchnell
derartig nach, daß die weitere Bearbeitung derſelben
ſich als unrentabel erweiſt. Wir ſind der feſten An
ſtcht, daß der Conſum von Petroleum ſchon ſeit
längerer Zeit weſentlich größer iſt, als die Produktion
und daß eine ſtarke Erhöhung nicht nur weiter zu
erwarten iſt, ſondern heute ſchon feſt ſteht; denn die
Vorräthe in Amerika ſind nach zuverläſſtgen Be
richten enorm zuſammengeſchmolzen und nehmen,
nachdem wir noch keinen Erſatz für Petroleum haben,
in ſchreckenerregender Weiſe ab. So lange deinnach
die Welt keinen Erſatz für Petroleum gefunden, wird
ſte in den ſauren Apfel beißen müſſen, fur Petroleum
nie geahnte Preiſe zahlen zu müſſen.

Ein beachtenswerthes Kapitel vom
Drachenſteigenlaſſen leſen wir im „L. T.
Alljährlich um die Jahreszeit wird das Drachenſteigen
lebhaft betrieben. Gar luſtig ſpielt das eigenartig
geformte Ding hoch in den Lüften, während unten
eine muntere Kinderſchaar frohbewegt tummelt. So
war es ſchon früher, und unverändert wird das
Spielzeug auch fernerhin bleiben, wird es geſund
heitsſtärkend und gewandtheiterzeugend ſein. Aber die
Umgegend iſt eine andere geworden. Wohin gerade
das Auge in unſerer gewerblich und induſtriell ſo hoch
entwickelten Gegend blickt, befinden ſich eingefriedigte
Wohn und Arbeitsſtätten oder zeigen ſich Eiſen
bahnen, Delegraphen, Fernſpreche und Starkſtrom
drähte. Und wehe, wenn ſich ein Drachen dieſen
naht und ſich mit dieſen verbindet. Die Folgen
können unabſehbar ſein. Man vergegenwärtige ſich
die Gefahren und Nachtheile, wenn an der in den



Starkſtromdrähten ſich feſt verwickelnden Leine ſo heftig
gezogen wird, bis erſtere ſich berühren oder gar zer
reißen. An einem der letzten Sonntage iſt, wie das
„Zwickauer Wochenblatt“ mittheilt, in Niederplanitz
ſogar der unerhörte Fall eingetreten, daß ſechs hoch
geſpannte Fernſprechdrähte durch einen Drachen lange
Zeit zuſammengehalten worden ſind. Die natürliche
Folge mußte ſein, daß der geſammte Fernſprechverkehr
von Oberplanitz ſowie zwiſchen dort und auswärts
gänzlich unterbrochen war. Jedenfalls iſt der Vater
für den der Reichsverwaltung duch ſeine Kinder
herbeigeführten Schaden, ſoweit die Koſten überhaupt
feſtzuſtellen ſind, mit ſeinem Vermögen haftbar. Wer
ſich bewußt iſt, wie koſtbar oft jede Minute bei einem
wichtigen Ferngeſpräch oder Selegramm iſt und von
welcher weitgehenden Bedeutung ſolche ſein können,
wird es begreiflich ſinden, daß die Beſchädigungen der
Reichstelegraphen Und Fernſprechleitungen ſchwer ge
ahndet werden müſſen. Geſchehen derartige Beſchä
digungen vorſählich, ſo hat Gefängnißſtrafe von einem
Monat bis zu drei Jahren einzutreten. Liegt Fahr
lIäſſigkeit vor was beiſpielsweiſe bei dem Drachen
ſteigen mindeſtens anzunehuten iſt ſo werden die
Schuldigen mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder
mit Geldſtrafe bis zu 900 Mk. beſtraft. Gleiche
Strafe kann unter Umſtänden auch die zur Beauf
ſichtigung der Telegraphenanlagen angeſtellten Per
ſonen treffen, wenn ſie ihre Pflicht vernachläſſtgen.
Darum iſt die eindringliche Mahnung nicht oft genug
auszuſprechen die Drachen laſſe man nur dort
ſteigen, wo ſte mit Drahtleitungen nicht in Berührung
kommen können.

Jm Monat October ſollen nach Rudolf
Falb's Wetterforſchungen vom 1. bis 6. ausge
breitete und ergiebige Regen eintreten, die zum Theil
von Gewittern herrühren. Der 4. October iſt ein
kritiſcher Termin 2. Ordnung. Vom 7. bis 12.
dauern die Regen in etwas vermindertem Grade fort.
Die Temperatur ſteigt bedeutend, geht aber ebenſo
raſch wieder zurück und hält ſich dann nahe an
Mittel. Nach dem 13. nehmen die Regen anfangs
ab, breiten ſich aber bald wieder aus und erreichen
etwa um den 16. den Höhepunkt. Der 18. iſt ein
kritiſcher Termin 1. Ordnung, der mit einer Ver
frühung von 2 Tagen zur Geltung kommen dürfte.
Die Temperatur beginnt auffallend zu ſinken. Vom
19. bis 22. verſchwinden die Regen. Die Temperatur
hält tief unter dem Mittel. Jn der Zeit vom 23.
bis 31. Okober treten wjeder bedeutende ausgebreitete
Regen ein, die an den Küſten von Gewittern, im
Binnenlande von Schneefällen begleitet ſind.

Auf hieſtgem Bahnhofe glitt am Montag der
Bahnarbeiter M. beim Rangiren aus, kam zum Sturz
und wurde von einem in demſelben Moment heran
rollenden Wagen über eine Hand gefahren. Dem
Unglücklichen ſind hierdurch die Finger bis an den
Daumen heran zerquetſcht. Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle, doch dürfte es fraglich ſein, ob die Hand
je wieder zu gebrauchen ſein wird.

Auf das heute, Mittwoch, abends 7 Uhr in
der „Reichskrone“ ſtattfindende KünſtlerConzert
machen wir die Kunſtfreunde unſeres Leſerkreiſes
nochmals beſonders aufmerkſam.

(Theater.) Jn der „Reichskrone“ hierſelbſt
findet morgen, Donnerstag, Abend das erſte Gaſt
ſpiel der berühmten Berliner Soubrette Emma
Frühling mit ihrem eigenen EliteEnſemble ſtatt.
Zur Aufführung gelangt „Der jüngſte Leutnant“,
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von E. Jacobſon. Die
Zwiſchenacts und Begleitmuſik wird ausgeführt vom
HuſarenTrompetercorps. Nach den uns vorliegenden

nicht, namentlich ſind die Körner vom Weizen klein
und ſehr zuſammengetrocknet. Bezüglich der Kartofſeln
lauten die Nachrichten überwiegend dahin, daß viele,
aber zumeiſt nicht große Knollen gewonnen werden,
auch der Prozentſatz fauler Knollen ein ſehr mäßiger iſt,
daß jedoch die Näſſe bedauerlicher Weiſe den Geſchmack

und Nährwerth der Knollen vermindert hat. Die Zucker
rüben haben in dieſem Monate an Größe verhältniß
mäßig wenig zugenommen und infolge des vielen
Regens und der niedrigen Temperatur wohl an
Zuckergehalt verloren es ſteht daher nur eine mittlere
Zuckerrübenernte bevor. Leider fehlt es bei der
herrſchenden Leutenoth an Arbeitskräften zum Rüben
ausnehmen, und die Zuckerfabrik verlangt nun die
Anfuhr der Rüben, da die diesjährige Campagne am
5. October beginnt. Die Fenchelernte hat erſt in
dieſen Tagen angefangen. Das Trocknen der abge
ſchnittenen Fencheldolden, die den Kammfenchel er
geben, wird ſehr aufgehalten durch die naſſe Witterung.
Die Mäuſeplage hat bis jetzt trotz der Näſſe nicht
nachgelaſſen. Das Obſt iſt wenig gerathen Aepfel
werden bis 9 Mark pro Centner und Pflaumen das
Schock mit 25 Pf. bezahlt. Die wenigen Birnen
ſtnd meiſtens verloht. (L. V.)

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 4. Oct. Theils

heiter, theils wolkig, etwas Regen, Temperatur die
ſelbe.

Vereine und Verſammlunggen.
Berlin. Die Mitglieder des Stianographentages

StolzeSchrey vereinigten ſich an Sonnabend Abend
mit ihren Damen in der Philharmonie zu einem ſolennen
Commers, der den beſten Verlauf nahm. Die Feſt
ſitzung des Stenographentages im Feſtſaale des Rathhauſes
nahm Sonntag Mittag ihren programmmäßigen Verlauf.
Der mit gärtneriſchen Arrangements reich geſchmüete Saal
war von einem zahlreichen Publikum geſüllt. Vor der
Rednertribüne hatten die Angehörigen der Familie Stolze
und die Ehrengäſte des Verbandes ihren Platz. Jn den
Reihen des Publikums ſaß beſcheiden Adolf Schrey, der dem
Einigungsſyſtem mit Stolze zuſammen den Namen gegeben.
Der Vorſitzende des Verbandes, Parlamentsſtenograph
Bäckler, eröffnete mit einigen Begrüßungsworten die Sitzung
und ertheilte das Wort zunächſt dem Oberregierungsrath
Blank, der die Gedächtnißrede zu Ehren Adolf Stolzes
übernommen hatte. Darauf beſtieg Dr. Hacks, der Dirigent
der Realſchule in Kattowitz, die Tribüne. Er redete als
Schulmann über die „Kurzſchrift in der Schule“. Von der
Kurzſchrift in der Armee ſprach danm der General v. Bumke
auf Grund ſeiner eigenen Erfahrungen. Dann kam die
Schlußrede, die Juſtizrath Munckel in ſeiner humoredurch
leuchten, liebenswürdigen Art über die „Kurzſchrift in der
Rechtspflege“ hielt. Der Redner betonte kräftig, daß die
Kurzſchrift für die Rechtspflege nicht nur wünſchenswerth,
ſondern einfach eine Nothwendigkeit ſei, daß ſie zum Beiſpiel
bei einem Wiederaufnahmeverfahren von größter Tragweite
werden könne, und daß deshalb nicht nur der Kultusminiſter,
ſondern auch der Juſtizminiſter und beſonders der „über
allen ſchwebende“ Finanzminiſter reichen Segen ſtiften würden,
wenn ſie dieſer Frage eine größere Aufmerkſamkeit ſchenkten.
Jeder der Redner wurde durch reichen Beifall geehrt.
Der Weihegact an der Grabſtätte W. Stolzes den
der Stenographentag Sonntag Vormittag auf dem Friedhof
der Domgemeinde veranſtaltek hatte, nahm gleichfalls unter
großer Betheiligung einen äußerſt würdigen Verkauf
Die geſchäftlichen Verhandlungen des Stenographen
tages StolzeSchrey wurden am Montag im Reichstage
fortgeſetzt. Den Beſchluß der Verhandlungen bildete eine
Beſprechung der internen Vereinsarbeit.

Vermiſchtes.
(Furchtbare Brandkataſtrophe.) Nach Blätter

meldungen ſind in Lubaezow (Oeſterreichiſch-Galizien) 360
Gebäude abgebrannt. Darunter befinden ſich Rathhaus,
Kirche und die Schulen Der angerichtete Schaden ſoll nahezit
eine Million Gulden betragen.

(Die Schweſter Heinrich Heine's) Frau
Rezenſionen erzielte das Enſemble bisher ſehr gute
Erfolge und dürften unſern Theaterfreunden einige
genußreiche Abende in Ausſicht ſtehen. Emma
Frühling hat übrigens für das erſte Auftreten ihre
Veblingsrolle gewählt, denn ſie ſpielt den flotten
Avantageur Bernhard Schönland zum 274.
Male. Das Repertoire ſetzt das zweite Gaſt
ſpiel auf Montag den 9. d. M. feſt und ſtellt für
dieſes die Hoffmannſche Poſſe „'n tolles Mädel
in Ausſicht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurk.

s Körbisdorf, 30. Sept. Auf hieſtgem Ritter
gute wurde heute ein Knecht durch Ueberfahren ſchwer
verletzt, ſo daß derſelbe nach der Halleſchen Klinik
geſchafft werden mußte. Jn der hieſigen Zucker
fabrik brach am Donnerstag Abend in der Schnitzel
darre Feuer aus, wo gegen 1000 Centner Weizen
lagerte. Sämmtliche Getreideſäcke, welche ſich eben
falls in dem Raume befanden, wurden durch die

Flammen zerſtört. Weiterer Schaden konnte durch
das energiſche Eingreifen der Körbisdorfer und Naun
dorfer Feuerwehr verhindert werden. Bereits gegen

.9 Uhr war der Brand beſeitigt
s Lützen, 27. Sept. Das tagtägliche Regen
wetter hat bis jetzt nicht nur die Beſtellung der Felder

verhindert, ſondern auch den Ausdruſch der Getreide
diemen und die Kartoffel und Rübenernte ſehr er
ſchwert und aufgehalten. Der Ertrag der diesjährigen
Ernte beſtätigt im Allgemeinen die Erwartungen

Charlotte Em den in Hamburg, wird am 18. Hetoser ihren
hundertſten Geburtstag feiern können. Die alte
Dame war in der letzten Zeit mehrfach leidend

(ODie Mörder Valentinis ergriffen.) Die
beiden Jndividuen, die von Berlin aus als muthmaßliche
Mörder Valentinis bezeichnet und von Hahnau aus, wo ſie
zuletzt geſehen wurden, nach Breslau ſignaliſirt wareit, ſind
ſoeben dort verhaftek worden ſie heißen Chriſtoph Heine
und Friedrich Wueſthoff.

(Grücken- Eröffnung in Hamburg. Am
Sonnabend Nachmittag fand die feierliche Eröffnung der in
21 Jahren mit einem Koſtenaufwande von 1800000 Mk.
erbauten neuen Fahrbrücke über die Süderelbe zwiſchen
Harburg und Wilhelmsburg ſtatt. Durch dieſe Brücke wird
eine feſte Verbindung zwiſchen Hamburg und Harburg
geſchaffen. Jm Auftrage des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten nahm der Miniſterialdirector Wirklicher Geheimer
Rath Schultz den feierlichen Akt der Eröffnung der Brücke
vorv

(In der Eiſenhütte Huta Bankowa) in Dom
broma (unweit der ſchleſiſchen Grenze) hat durch Unvorſichtig
keit eines Arbeiters eime furchtbare Exploſion ſtattgefunden.
Vier Arbeiter ſind todt, ſechzehn haben lebensgefährl iche
Brandwunden davongetragen.

(Kas erſte Verhör des Ehepagares Gönezi.)
Das in Rio de Janeiro verhaftete Gönezi'ſche Ehepaar hat
am Freitag ein Verhör vor dem deutſchen Conſul zu be
ſtehen gehabt, bei dem es ſich mit naiver Dreiſtigkeit als
vollſtändig unſchuldig an der Ermordung der Frau Schulze
und ihrer Tochter in Berlin hinſtellte. Gönczi will nur
Schulden halber geflohen ſein und den Mord erſt bei ſeiner
Verhaftung erfahren haben. Er geht aber in ſeiner Frech
heit noch weiter indem er den Verdacht auf einen Berliner
Weinhändler zu lenken ſucht, mit dem die ermordete 53
jährige Klara Schultze angeblich ein Verhäitniß unterhielt.
Alle dieſe thörichten Ausflüchte werden den Mörder freilich
nicht vor der Strafe retten. Jnwieweit ſeine Frau mit
ſchuldig iſt, entziehtsich vorläufig der Beurtheilung. Während

der Ehemann erklärt, erſt bei der Verhaftung den Tod der
unglücklichen Opfer erfahren zu haben, weiß Frau Gönczi zu
erzählen, daß ſie die Kunde in Brüſſel durch die Zeitung
vernommen habe. Das Lügengewebe beider wird leicht
zerriſſen werden. Nach Erledigung der Formalitäten, die
nicht allzulange Zeit in Anſpruch nehmen wird, iſt der
Transport des Ehepaares nach Deutſchland zu erwarten.

(Ueber das Fortſchreiten der Hungersnoth
in Deutſchoſtafrika) hat die Leipziger Miſſion neue
Hiobsnachrichten erhalten. Jn Ukamba iſt die Ernte ſchon
zum fünften Mal ausgeblieben. Aus Jkutha berichtet
Miſſionär Hoffmann, dutzendweiſe kämen die Eingeborenen,
die man nicht zur Arbeit einſtellen oder in die Karawanen
fortſchicken konnke, und erbettelten für ſich, für ihre kranke
Frau oder Mutter oder für die abgezehrten Kinder eine
Hand voll Reis. Noch ſchlimmer iſt es in Kitwi: Tauſende
von Wakamba ſind dem Hungertode erlegen, andere Tauſende
gehen ihm entgegen. Ebenſo wie in Jkulha ſtarben erwachſene
Leute, die zum Skelett abgemagert auf die Station kamen,
nach wenigen Wochen weg.

(Untergang eines Schiffe s.) Der Vertreter von
„Lloyd's Agench“ in Hull meldet Das ruſſiſche Barkſchiff
„Amor“, von Riga nach Cardiff init Grubenhölzern unterwegs,
iſt in der Nordſee untergegangen. Drei Mann von der
Beſatzung wurden durch den Fiſchdampfer „Bloodhound“ in
Hull geländet; ſieben Mann ſind ertrunken.

(Die Unterſchleife in Lemberg vor Gericht.)
Vor dem Geſchworenengericht begann am Montag der Prozeß
wegen der Unterſchleife bei der Galiziſchen Sparkaſſe. Die
Verhandlungen, zu der 60 Zeugen geladen ſind, dürften
mehrere Wochen dauern Angeklagt ſind der inzwiſchen im
Gefängniß geſtorbene Director Franz Zima wegen Betruges
Und Veruntreuung; der Oberbuchhalter Eugen Wendrychowskt
wegen Betruges; Stanislaus Szezepanowski wegen Mitſchuld
an Betruge; Franz Karpinski wegen Betruges und Wuchers
die Geliebte Zimas, Marie Fuhrmann, wegen Betruges.

(Die Kaiſerin Friedrich,) die Prinzeſſin Chriſtian
von Schleswig Holſtein, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen wohnten am Sonnabend der Eröffnung des
ſtädtiſchen Krankenhauſes in Cronberg bei. Am Sonnabend
Nachmittag begab ſich die Kaiſerin Friedrich nach Wiesbaden
zum Beſuch ihres Regiments und zur Theilnahme an der
Generalverſammlung des Verbandes Deutſcher Krankenanſtalten

vom Rothen Kreuz. S(Die kürzlich gaufgefundene Andreeſche
Boje) wurde am Sonntag in Stockholm geöffnet. Man
ſtellte in Anweſenheit mehrerer Sachverſtändigen und
Miniſter feſt, daß die Boje die ſogenannte „Nordpolboje“ iſt,
welche beim Paſſiren des Nordpols ausgeworfen werden ſollte.
Die VBoje wird weiterhin mikroſkopiſch unterſucht werden.

Ein großer Ballon) mit zwei Jnſaſſen ging
Sonntag Abend bei dem ſchwediſchen Dorfe Veſtrum
nieder. Derſelbe war Sonnabend Vormittag von Paris
aufgeſtiegen.

(Als Urſache des Hauseinſturzes) in der
Wolfſtraße zu Köln haben die Sachverſtändigen erkannt, daß
das Unglück in Folge ſchlechter Fundamentirung erfolgt ſei.

(Von dem geſtraadeten Dampfer „Scots man“)
berichtet die „Frankf. Ztg.“ noch: Nachdem der Dampfer
„Scotsman“ bei Belle Jsle aufgelauſen war, wobei 15
Frauen ertranken, plüſmnderte die aus Engländern beſtehende
Mannſchaft das Gepäck der Paſſagiere, inſultirte die
Frauen und zog ihnen die Ringe von den Fingern.

Ein fuürcht bares Gewitter,) verbunden mit
Wolkenbruch, entlud ſich in der Nacht zum Sonntag über die
Stadt Hrubießow (RuſſiſchPolen) und deren Umgegend
Zehn Menſſchen wurden vom Blitz erſchlagen. Jn
der benachbarten Ortſchaft Lemießewo brach durch Blitzſchlag
Feuer aus, das die Hälfte aller Wohn und Wirthſchafts
gebäude einäſcherte.

(Der Nil iſt in beſtändigem Fallen begriffen. Das
diesjährige Steigen desſelben war das ſchlechteſte, welches je
verzeichnet wurde. Das Land, welches man nicht bewäſſern
kann, umfaßt nach der Schätzung 200000 Feddans.

Wegen ſeines Hutes) iſt ein Kiesarbeiter zu
Görlitz in den Tod gegangen. Er hatte mit einem Freunde
eine Kahnpartie veranſtaltet und verlor dabei ſeinen Hut.
Mit den Worten: „Wo Du bleibſt, da bleib ich auch“
ſprang er ihm nach, um ihn wieder herauszuholen. Er
ertrank aber vor den Augen ſeines Freundes.

c

eeueſte Nachrichten.
Berlin, 3. Ort. Jnfolge ungeſchickten Steuerus

kenterte in der Bucht von Kiautſchou ſein Ru der
boot mit vier Matroſen und einem Offizier von
der „Geſton Es gelang nur dem Offizier und
einem Matroſen, ſich zu rekten. Die Ertrunkenen
ſind PeterſenRoſtock, Rehn Berlin und Zernidk
Zehlendorf.

Hamburg, 3. Oct. Als geſtern Abend im
Kloſterthorbahnhaf ein Zug mit Rekruten, für
Metz und Diedenhofen beſtimmt, anhielt und Rekruten
anf einem Nebengleis ſtanden, fuhr ein anderer
Zug in die Menge hinein. Drei Rekruten
ſind todt, und etwa 30 verletzt. Ein amtliches
Telegramm meldet, daß ſchwer und 23 leicht ver
letzt ſind.

Berlin, 3. Oct. Die Berliner Morgenblätter
melden aus Kuttenberg, Hilsner habe ſein Ge
ſtändniß zurückgezogen, nur um die Hin
richtung noch aufzuſchieben.

London, 9. Oct. (H. T. B.) Ein Telegramm
des „Bur. Dalziel“ meldet, daß die Buren die Feind
ſeligkeiten an der Grenze bereits begonnen
haben. Engliſche Druppen, welche an der Grenze von Natal
aufgeſtellt waren, ſollen in das Jnnere Natals zu
rückgedrängt worden ſein. Die Engländer haben
augenblicklich nur 4500 Mann an der Grenze
und erwarten Verſtärkungen von Seiten des
Generals White, derſelbe befindet ſich an der
Spitze von 8000 Mann. Bis dahin werden die
Engländer ſich defenſto verhalten. „Daily Selegr.“
meldet aus NewYork: 6000 Mitglieder der
holländiſchen Geſellſchaft im Staate Derſey erklärten
ſich bereit, der Transvaalregierung Unterſtützungen zu
ſenden und ſich als Freiwillige anzubieten



Au zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortüng.

Kirchen u. Familien Nachrichten
Jm Gotteskaſten der Altenburger Kirche

fanden ſich im 3. Quartal 1899 folgende Gaben

für den Guſtav Adolf Verein 0,70 Mk.
2) für eine arme Wöchnerin 5,00
3) für die Heidenmiſſion 90,50
H) an Beichtgeld 3,00
5) ohne Beſtimmung
6) zur Vertheilung an Arme 2000

Summa 38,51
Den gütigen Gebern dankt herzlich im Namen

der kirchlichen Vertretung.
Die Gotteskaſten Verwaltung.
Delius, Leonhardt, Buſch.

e a eon dm nStatt beſonderer Neldung.
Heute Nachmittag verſchied ſanft

nach längeren Leiden Unſer lieber Gatte,
Vater und Großvater, der Privatier d

r Aris 3 HS S
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 2. October 1899.

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 5. d. M., Nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhauſe aus ſtatt. S

Statt beſonderer Meld
e

Jung.
Heute Morgen 9 Uhr nahm der liebe

Gott unſere vielgeliebte Mutter, Schwieger
und Großmutter, die verw. Mühlenpächter

So elnee Sarlniller
durch einen ſanften Tod zu ſich.

Merſeburg u. Holleben, den 2. Oet. 1899.
Heinrich Schüller Friederike Schüller

Panline Schüller geb Wagner
und Enkel.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr von der Kapelle des ſtädtiſchen
Friedhofs aus ſtatt.

I an a
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme bei dem Begräbniß unſeres theuren
Gntſchlafenen ſagen wir Allen unſern innigſten

Dank. Fnmilie Nagez ccggeegereeereereege e

h eAmttliches.
Den Bewohnern der Vorſtadt Neunmarkt

wird bekannt gemacht, daß das pro Michaelis
1899 fällig geweſene ſogenannte Cantor
Huartalgels innerhalb 8 Tagen an
unſere Käimnmerei Kaſſe einzugahlen iſt und daß
nach Ablauf dieſer Friſt gegen die Säumigen
mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung
deſſelben begonnen wird.

Merſeburg, den 29. September 1899.
Der Magiſtrat.

Jm Dezember d. J. wird aus dem Reiſe
ſtipendienſonds des hieſigen Domghin
Kaſinms ein Stipendimnm int Betrage von
590 Mark verliehen werden. Zum Empfang
berechtigt ſind frühere Schüler der Anſtält, die
nach mindeſtens vierjährigem Beſich derſelben
Hier die Reifeprüfung beſtanden und dann
wenigſtens 3 Jahre auf einer Univerſität (nicht
techniſchen Hochſchule) ſtudirt haben, auch
wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit nachweiſen können
und ſich verpflichten, eine Reiſe
wiſſenſchaftlichen Zweck zu machen.

Merſeburg, den 2. October 1899.

Das Curatoriuumn-
Spreer, Director.

Zwangsverſteigerung.

Mittworh den 4. Oet. 1899,
vormittags 10 Khre,

ſollen im Schützenhauſe hier
2 Außbaumſchreibſecrekäre, 2
Kleiderſchränke, 3 Werkicows,
2 Lompletke Wetten mik Bel
ſtellen ANalraßen t. Keilküſſen,
2 große Hpiegel, 2 Dlüſch-
ſeſſel, Sophas div. Fiſche

Skühle, Regulgkor,
Zadenkiſch, 1 ücherſchranß,

ſewie 30 Sack Roggenmehl u.
ergl. m.

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 1. October 1899.

Kettenbeil, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſſeigerung.
Flüttaroeln den 4. i.

n W U.verſteigere ich im Pretzſch ſche t ia Wolendoe etzſeh' ſchen r
ra. Fuder Breuchſteine
nd die Gras nutzung von

e Morgen WieſeVetztere wolle man Vor dem Termine beſichtigen.
Merſeburg, 2. Oetober 1899.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

zu einem e

ausberlan
Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das Brau

haus ſtrafe belegene gut verzinsliche Wohn
haus nebſt Garten verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt

W. Hetzer, Roſenthal 18.

Soolweiden Verkauf.
Die Soolweiden der Gemeinde Wallendorf,

circa 10 Morgen ſollen
Mikkwoch den Ockober

r 2 S 7Nachmittag 3 Ahr,
verkauft werden. Sammelplatz: Gaſthof daſelbſt.

Wallendorf, den 28. September 1899.
Der Ortsrichter König.

Eine größere anſtändige Wohnung zu ver
miethen, per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Teichſtraße 10
Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen
Steinſtraße 8.

Ein Logis für I oder 2 Perſonen ſofort
zu vermiethen Unteraltenburg 34.

Ein Logis (Hinterhaus) an einzelne Leute
und ein desgl. an einzelne Perſon zu vermiethen
und 1. Januar 1900 zu beziehen

Oberbreiteſtraße 14.
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör zu

vermiethen und I. Januar zu beziehen
Oberbreiteſtraßze 5.

Hülterſtraße Nr. Ia
(am Damm) eine Wohnung für 600 Mark
und eine für 330 Mark zu vermiethen und
1. April 1900 zu beziehen.

Franz Hürsechfeld.
Sehr gute brauchbare

Drehrol
mit ſämmtlichem Zubehör umzugshalber
preiswerth zu verkaufen.

Frau Hohmnidt, Dom II.

GuteSpeiſehartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

F. Nögel, Halleſche Str. 23.
9Dameh-Pahrrac

gut erhalten, billig zu verkaufen
Clobigkauer Str. 13.

Groſze Partie gebrauchte,
gut erhaltene

d o eleere Kiſten
hat billig abzugeben

Man enkl. Ritterſtraßze 2, Ecke Entenplan.
eZur Sophas,

darunter eins intt Plitſchbezug, ſind zu verkaufen
Keine Ritterſtraßze 2.

Belgiſche Kieſentaninchen
(Rammler) zu verkaufen

Clobigkaner Str. S.

ine weise Vuhre
Pferdedünger

iſt zu verkaufen Nenrngrkt 62.
3 große Lauſerſchweine

ſtehen zu verkaufen

Neumarft 50.
Ein Panr große Lanfer

ſchweine ſind zu verkaufen

Amtshauſer 4.
wen große Lauferſchweine

ſind zu verkaufen

Venemien IG.
in an Läuferſchweine

find zu verkaufen

e e Noſenthal
Wegzugehalber ſind verſchiedene Möbel
ein Ausziehtiſch, verſchiedene
Spiegel mit CGonſole, I Schreib
ſecrekär, Lisſchrank, Kleider
ſchränke, xrothes Dlüſchſopha
mit vier Jaulenils, Ofenſchirm
und 2 Jenſtervorſeher (Buhen
ſcheiben)

zu verkanfen Dom 172.

cher Kaylla InSichere Kapunal-Anlage.
8009 Mark in ierhalb der Brandkaſſe

auf ein neues gut verzinsliches Haus auf
längere Jahre feſt. Gef. Off. unter K. 200
in der Exped. d. Bl. erbeten

Kräftigen Aktagstiſeh
empfiehlt
Reſtaurant Saaleſchlößchen.

Der Laden
Gotthardtsſtraßze 9 iſt zu vermiethen und
T. April 1900 zu beziehen. Näheres zu erfr.

Gotthardtsſtraße 18, im Laden.

Ein Laden
zu vermiethen und 1. Januar oder I. April
zu beziehen Schmaleſtraße 24.

Eine Erkerwohnung zit vermiethen und 1.
Januar zu beziehen Hirteunſtraße 2.

Eine Wohnung, J. Etage, 2 St., 3 K.
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. April 1900 zu beziehen. Zu erfragen

Nuteraltenburg 39, Hinterhaus.

zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

auch ſofort beziehbar.

Ein bequemes ParterreLogis iſt an ſtille
kinderloſe Leute zu vermiethen und 1. Jan. zu
beziehen Dom, Brauhansſtraße 7.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Roßzmarkt 12.

Wohnung für 90 Mk.
an einzelne Perſon zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen.

N. Schuitze, kl. Ritterſtr. 17.

Hirtenſtraße 5
iſt eine Wohnung zu vermiethen und 1. Jan.

Wohnung,Wo
2 Stuben, Kammer Küche nebſt Zubehör, 14.
November oder 1. Januar zu vermiethen

Steinſtraße 6.
Eine Etage zu vermiethen und I. April zu

Gotthardtsſtraßze 26.

und 1. Januar zu beziehen
Unteraltenburg 42.

Wetße Marter 4
iſt die 1. Etage zu vermiethen, zum April zu
beziehen. Preis 500 Mk. Beſicht. von 9-3
Uhr.

Rohmarlek Ax. 5
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2
Kammern, Küche nebſt Zubehör. zu vermiethen
und ſofort oder I. Januar zu beziehen. Näheres

bei E. Wolff, Roß markt.
Krautſtraße II und 14 iſt je eine Woh

nung (2 Stuben, Kammer, Küche und Zube
hör) zu vermiethen und zum I. April bezw.
1. Jan. n. J. zu beziehen. Näheres bei

Alb. Pofer, Baugewerksmeiſter.
Die Wohnung des Herrn Ober Reg.Rath

Hoppe, Eiſenbahnſtraſze 1, iſt zum 1.
October oder Neujahr zu vermiethen und zu
beziehen.

W. Querfurt
Wegen Erkrankung des früheren zum 15.

October oder ſpäter ein anſtändiges Mädchen

geſucht kl. Ritterſtrafze II.
Anmeldungen vormittags
Ein Vogis, beſtehend aus 2 großengund 1

kleinen St., K., K. und Speiſek., Waſſerleitung,
Keller, Bodenr. mit allem Zub. an ruhige Leute
von jetzt ab zu verm. und 1. April zu bez.

Unteraltenburg 26.
Ein Logis zu vermiethen, Neujahr beziehbar.

Grunow, Sand 14.
Famtlien- Wohnungen

ſind in meinen Häuſern zum I. Januar 1899

Saalſtraße 13.

Freundliche Wohnung
Weißzenfelſer Straße 25.

zu 40, 36, 30 und 20 Thaler zu vermiethen

Eine Stube für eine Perſon iſt zu ver
miethen, Neujahr beziehhar VBreiteſtr. 14.

Möbl. Wohnnng
zu vermiethen Schmaleſtr. 27, II.
Gut möbl. Wohn u. Schlaſfimnmner

in beſſerem Hauſe zu vermiethen. Näheres in
der Expedition d. Bl.

Ein möblirtes Immer
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28, I

Möhlirtes Zimmer
nebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 29.
Freundſiene Schlafsteſſe
offen. Ww. Hedderoth, Unteralkenburg 11.

Zwei Schlafſtellen
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen

Oberbreiteſtrafßze 8.

Anſtändige Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle
ſowie guten Mittagstiſch

Brauhausſtraße 4.

3 77Makulatur
in großem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 und 30 Pfg. vorräthig

Ia. KösSBuchdruckerei, Oelgrube.

ſa. Bratheringe
à Stück 10 Pfg.

ff. Kiel. Fetthücklinge
friſch geräucherte u.
marinirte Heringe,

Pfeffergurken,
friſch eingekochte Preißelheeren

empfiehlt A. ans

a MalerSauerkohl
2 Pfund 15 Pfg. bei
Karl Artus, Lauchſtädter Str.

ſ. Senfgurken, Preißelbecren,

Sauerkraut, ſelhſtget. Pflaumenmus
empfiehlt Friederike Vogel, Roßmarkt 9

Freundlich möhl. Zimmer
ſowie guten Miktagstiſch

et Py. A. Knoblaueh,
Dammſtraßze Nr. 7.

Mein

KinderRährzwieback
iſt auch in der Neumarkt Drogerie zu haben.

Robert Hey ne
Mimbeer-, Kirseh-,

Apfelsinen-
und Johannisbeer- Saft

Pane Hofwohnung
an ruhige Leute zu vermiethen, ſafort oder

ſpäter beziehbar Markt 8.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen DOelgrube 9.

Wolhnung.
Die vom verſt. Privatm. Kloppe innegehabte

Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und I. April 1900 zu beziehen. Auf Wunſch
kann auch Gartenantheil dazu gegeben werden.

A. Herrmann, Vorwerk 3.
Friedrichſtraſze 9 1. en zu vermiethen,

Daſelbſt ſind hintere
Räume, Stallungen, Boden, Keller ee., zu allem
paſſend, zu vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtraße 17.
Im Hauſe Halleſche Str. 36 b iſt die

1. Etage zu vermiethen und am 1. Januar
oder ſpäter zu beziehen.

von bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.

die Stadt-Apotheke.

m zur Anferg,e

De in.S u Automatenstempeln
W oetall- u. Kautschukstempel e

ür Behörden u. PrivateBronnstempel, Cliches, Paainirnasehinen

Trockenstempeipressen G
&inzeine Typen u. Zahlen eter

J bintgsten re 7

Kinder -Nührzwiebat

eronen, Chocoladen, Vanille und Räſt
zwieback, täglich friſch, empfiehlt

G. Sochömnberger
Gotthardtsſtraßze 14 45.

2 gut möhlirte Zimmer
ſofort oder 15. October zu vermiethen. Auch
können Herren guten

kräftigen Mittagstiſch

hrosse Linsen,
ſehr gut kochend, ſind wieder eingetroffen.

bekommen. Zit erfragen
Lauchſtädter Str. 18, II.

R. Bergmann, Mail 30.



Liebig's u. Cibils Fleiſch
ertrart, Fleiſch-Pepton,

Fleiſchſaft „Purs“,
Zouillon-Rapſeln

à Stück 10 Pf.
Houtens und Blaokers

Cargopulver,
deutſches Caraopulver von

Fartwig Vogel,
Hauswaldt etr.

à Pfd. 2 Mk. und 2,20 Mk.,

Panille, Bruch und
Krümelchorolade, garantirt

Cacno und Iucker
à Pfd. 1 Mark

Knorrs Suppeneinlagen,
Kunorrs Erbswürſte

mit und ohne Speck, werden nur mit Waſſer
aufgekocht, das Stück giebt 10-12 Teller

ff. Suppe und koſtet 30 Pf.
Knorrs Suppentafeln

-2

W
da

und däniſche
Pferde

S leichten u. ſchweren Schlags
e zum Verkauf.

5Kapital
Für gebildete Perſon (Herr oder Dame) geeignet, ſowohl als alleinige Erwerbsquelle, wie
auch als Nebenbeſchäftigung, zur Erhöhung des regelmäßigen Einkommens. Jedes Riſico

iſt ausgeſchloſſen. Anfragen nur aus Merſeburg erbeten zub VI 1867 an
Menzel Müller, Kiel.

S a

à Stück 20 Pf.
KRnorrs Julienne und

Jnlienne- Gries
à Pfd. 40 Pf.

Knorrs Hafermehl,
vorzügliches Nähr und Stärkungsmittel für

Kranke und Geneſende in Packeten zu
24 und 45 Pf.,

u

e iPfeiffer Diller
MerffeerGosema m Posen

(Originalmarke). Feinster Kaffee-Zusate,
Fahri hhoim hel Worms a. h. S

rondenſtrte Schweizermilch,
Neſtles Kufekes, Rademanns

Rindermehl
in der Drogen und Farbenhandlung

ren Oscar Leber
16 Burgstrasse 16.

Zur Kapital Anlage
empfehle ich die am Donnerstag den 5. er.
zum Curſe von 100, 10 0/0 zur Ausgabe

X gelangenden 40/0Weſtfäliſche Provinzial
X Anleihe und nehme Zeichnungen koſten

frei entgegen. Die Anleihe iſt pupillariſch

L ſicher. (686888x B. J. Baerx, Bankgeſchäft,
Halle g. S., Leipzigerſtraße Nr. 64.

Schweine Schmalz e
beſte Marke, garanirt rein, empfiehltPfd. 40 Pf. bei 10 Pfo. a 38 Pf.Ff Dienſt berechtigt, beginnt ihre Winterkurſe am 10. October

h Proſpekte auf Wunſch durchPaul Wäther, Markt 6.
Leine Citronen mehr!

Muſche's reiner concent.

Citronenſaft,
nur aus friſchen Früchten bereitet, iſt das
geſündeſte und wohlſchmeckendſte Fabrikat für

beſter Qualität, garantirt rein, eigener Bienen
zucht, in Gläſern und ausgewogen empfiehlt

„Oie Sartenlaube“ beginnt ſoeben mit der Veröffentlichung
des obengenannten feſſelnden VRomans, in welchem der Ver
faſſer auf dem großartigen Schauplatz des Engadin die
ergreifenden Schickſale einer dort noch heute in der Volks
phantaſte haftenden machtvollen Perſönlichkeit zum Mittel
punkte einer an erſchütternden und anmutigen Epiſoden

reichen, ſpannenden Handlung gemacht hat.

Abonnementspreis 1 Mark 75 P. vlerteljährlich.
Die letzten s Nummern des 5. Quartals der „Gartenlaube“
mit dem Anfang des Romans werden gratis geliefert.

Zu beſtehen durch alle Huchhandlungen und Haſtämter.

Pfeiſſer ſch es Inſtitut zu Jeng.
Die mit einem Penſionat verbundene Reälſchule, deren Reifeßeugniß zum einjährigen

Hervorragende Erfolge.

reiner
Zlüthenhonig Dre m

SoehlIa chueres t.
Oscar Träthner, Unteraltenbürg 40. Otto Lintzel.

Speiſen Und als Erfriſchungsmittel. Flaſche
50 Pf. und Mk. 1, echt bei

Paul Berger NeumarktDrogerie.

Speck verkauf.
Offerire pa. Speck von nur jungen, zarten

Schweinen (keine amerikaniſche Waarc) und ver
kaufe, ſo lange der Vorrath reicht,

fetten 6 Pfd. für 3 Mk.,
Bauchſpeck 5 Pfo. f. 3 Mk.

R. Bevyer, Fleiſchermſtr.

Markt 32 u. 33.
Die beſten Marken

von

Pahrräcdern,
Nähmasehinen,

Wwring- u. Waschmasehinen
Kaiser Wäscehe-Mangeln

auch am Tiſch anzuſchrauben),
Gentrifugen (Kemet),

sowie bestes Fahrrad- u.
Mähmagehinen- Oel

h r e billigſtSe

ſchöne, große, reine, haltbare Waare, ſowie
große, feinſte

empfiehlt

Reicyalerone.

wendler,

Winteräpfel, häuger.eutes

e Schlachtefeſt.
Pa. hausſchlachtene Wurſt.

eKyſſhänſer.
Friſcher Anſtich Kohurger.

Vogels Reſtaurant
abends 8 Ahr, HaErſtes Gaſtſpiel des

Heute Mittwoch

Schlachtefeſt.
Eng FrühlingEnſembles
Der üngete eutnant,

Morgen Donnerstag

Poſſe in 4 Akten von Ed. Jacobſon.

Schlachtefeſt.
Friederike Vogel, Roßmarkt,

Titelrolle Emma Frühling.Alles Nähere ſiehe Tageszettel.

Rollſchuh Club.
Morgen Donnerstag

Heute Abend Rebungsſtunde.

hausſchlacht. Wurſt.
Oauel Ware

Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Wintertafelbirnen
O W Seauuun an

Winkel G.

Honnerstag den 5. Ockober 1899,
S

Hucerſabrit
Louis Woſſermann.

Schwottſch.

Goldene Kugel
Den Herren Rübenlieferanten gebe

Mittwoch mir dieſes bis Breitag anzeigen zu

g, Kurt

bekannt, daß böm 9. 5. M. ab Rüben

Schlachtefeſt. wollen. t.

Von heute ab ſtehen in
einer Auswahl von 30 Stück

Fersehburger
Landwelr- VereinLandwehr-Berein.

Die 4. diesjährige Quartalverſammlung
findet Sonntag den 8. DOetober, nachmittags
1/24 Uhr im „Tivoli“ ſtatt.

Das Directoriunm.

Fpy
l

F

G Donnerstag den 5. d. M.
Monats

Verſammlung
NAuchhülfeſtunden
ertheilt Ingenieur in der niederen und Anfangs
fächern der höheren Mathemathik. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Für meinen

Manometerban
ſetche einige zuverläſſige

Juſirer und Fertigmacher,

ſowie einige tücht. Leute zur halbſert.
Arbeit.

en rege K.O. Eokargt, Caunſatt
bei Stuttgart.

Suche per Oſtern einen

G ſ. 5o Lehrling
mit guter Schulbildung.

e eieen,Eiſenhandlung.

ich zu Oſtern 1900

2 W eeinen Lehrling
aus guter Familie. Gottlob Mylius.

Junge tüchtige

Verkäuferin ſowie
Lernende

un Putz und e r wortt Franz grenz, Merſehurg,
kl. Ritterſtr. 2, Ecke Entenplan.

Ein junger ehrlicher

ansfindet Stellung Bahnhofſtraſze 10.
Ein älteres anſtändiges
Mädchen ſucht Stelle

zum T. November oder ſpäter als Stütze oder
Wirthſchafterin in einem kleinen Haushalt.
Adreſſen unter Nr. 6 W E poſtlagernd

Merſeburg erbeten.
Jungen Madrhem,
welches Luſt hat die Damenſchneiverei zu
erlernen, wird angenommen

Weißenfelſer Str. 17, part.
Ein gut eipfohlenes

tenſtirüdrhen
wird zu Neujagr geſucht

Vorſtadt Neumarkt 38

An markung.
Geſucht eine Frau als Aufwhrtung für die

Vormittagsſtunden Kleine Ritterſtraßze 2.
7

8 3Eine ordentliche Fran
zur Gartenarbeit und Aushülfe im Hauſe wird
geſucht. Sommer und Winterbeſchäftigung.

G. Toubmann. Lauchſtädter Str. 11
Verwalter, Volontaire, OeconomieLehrlinge,

Hof und Feldaufſeher, Hofmeiſter Gärtner,
Hiener, Kutſcher, Schäfer, Oberſchweizer, Land
wirthſchafterin, Scholarin finden Stellung durch
das Laudtrirthſchaftlicge Bürecut von
Bried ren G esss. Helle a. S. Markt
Hlatz, Rother Thurm, Abth. 5.

Verh. und led. Knechte, Ochſen und Kuh
ſütterer, Mädchen finden koſtenloſe Stellung.

r

Polkenonnaie wit Inhalt geſnden

Mlarit 26
Ein Schirm

im Geſchäft ſtehen geblieben bei S
Th. Ebert, kl. Ritterſtr.

Kleiner Wagen geſunden.
Abzuholen kl. Sigtiſtraße

eVerlo reneine ſilb. Shlpenadet mit Perlen a. d. W
kl. Ritterſtr. Schulweg u. Burgſtr. Finder
weg. d. g. B. ab Purg ſtraße 12.

Unſerer heutigen Nummer liegt eine Ertra
Beilage der Merſeburger Choes lager e.
Zuckermagten Fabeit von Schmivt S

ichtertfels bei.
3

2

hier verladen werden könuen und bitte,

Verantwortliche Nedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Ehem. Harde

Für das Coinptoir meiner Lederfabrik ſuche

W

S
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